
zur Laibacher Z e i t u n g .
Hr. 20. Dinstag den 1Z. Februar 1848.

Vcrnnschte Verlautbarungen.
Z. 253. (2) Nr. 2404.

E d i c t .
Von dcm Bezirksgerichte Wmelbcrg wird hie-

mit bekannt gemacht, daß in Folqc Ansuchens des
hocklöbllchen t. t. Ltadc^ und ^andrcchtcs ciclo. Lai<
dach 7. December i»4?, Ar. »,8.7, zur Versteige,
rung dcs auf der, dcm Johann Drobniisck von Un
terschlelnil) gehöriclcn, der Herrschaft Wcihcnstcin 8l,li
Urd. Nr. 65 l-'t Rect. Nr. 3« dienstbaren "/4 Hubc,
laut Ehcvertrag vom !0. Jänner ,825 zll Gunsten
der Mariana Galbeis, verwitwet gewesenen Drob-
nitsch, intabulirtcn Hciralhsguies pr. 500si., wegen
der Antonia Gulh v»n Laibach schuldigen 35l) si.
c. 5. c., die Frilbictungslagfahrten aufren i l . M ä r z ,
»,. April und 10. M n »U48' jedesmal um 9 Uhr
früh bei diesem Gerichie mit den» Bemerken angeord-
net worden, daß das demeikle Henathsgul nur dei
der drillen Fcildiettlng auch unter dem SchälMigs-
werlhe hintangcgrdcn werden würde, und daß die
Feildiciungsbedingüissc und der Gnmdlnlchscxilact
täglich hi^l eingesehen werden können.

Weixclberg am 3». December 1647.

Z. 224. (3) Nr. 342.
E d i c t .

Von dcm Vezirköge,ichtc Wipftach wird hicmit
öffentlich kund gemacht: (5s scy über Einschreiicn des
Herrn Iobaiui 8lcpilfch, im eigenfn ^tam>n und als
^essionar seiner Geschwister Franz und Ioseftha Re-
pusch von Görz, ,n die Ncassumirmig der mir Be-
scheid vom 6- August l85U, Z. 200 l , bewilligten,
und sonach sistnlen execuliuen Fcilbictung der, dcm
Michael Zhermcl von Planina Haus <)ir. ^3 gehön»
gen, der Gült Planina 8nb Uch. Nr. 63^ dienstba-
ren, auf 599 fi. gcschai-'ten '/, Hllbe, wegen schuldi-
gen 3()l) si. s. N. V . gcwiliiget, und es ftyen hiczu
die Tagsatzungen auf den »,. März, aus den l2 .

April und auf den l3 . M^i l- I . , lcdesmal Vormittags
von 9 bis »2 Uhr bei diesem Gerichte mit dcm An»
hange angeordnet, daß diese ' / , Hübe bei der ersten
und zweien Feilbietungstagsatzung nur um die Schä-
tzung oder darüber, bei der dritten aber auch unter
derselben hincanqegeben werden würde.

Der Grnndbuchsenract, das Schätzungsproto-
coll und die üicitalionsbedingmife können taglich zu
den gewöhnlichen Amtsstundcti hieramls eingesehen
wcrdcn.

Bezirksgericht Wippach am 2a. Jänner »8^6.

3. 248. (») Nr. 9».
E d i c t .

Vom Bezuksgeiichte des Herzogtums Wott.
schec, als Concurs .-Instanz, wird hiemit allgemein
bekannt gemacht:

Es sey über das Ansuchen des Herrn Adolph
Haus, amgestclllcr Kurator der Mathias Iat'liisch'fchen
^uluulbinassa, tn die öffcnlliche Fcilbietung der, zur
î onculömafsc gehörigen, i>» Kerndorf liegenden und
auf 80 fl. geschätzten Dominical»Realität, bestehend
in dcm Hause Nr. 4 sammt einem Dreschboden, im
Ausmaße von »82 Quadr. Klafter, bewilligt, lind es
seyen hiezu die zwei Tagsayungen auf den 2y. Fe^
bluar und 30, März >Ü^>6, jedesmal um l 0 Uhr
Vormittags i>l lo^o Kerndoif mit dcin Beisayc an-
gcordnel worden, daß diesc i)icalität, wenn sie bei
der elstcn oder zweiten Fcilbiclungstagfahrt nicht we»
nigstens um den Echä'hungswcrth an Mann gebracht
werden könme, bis zur verfaßten Classisicalion und
ausgetragenem Vorrechte belassen würde.

Der Grundduchscrlraci, das Schatzungsprotocoll
und die Heilbielungtzbcdingnisse können Hiergerichts
eingesehen werden.

Bcgnksgcricht Gotlschee am »7. Hanner l848.

Z . 20g. (4 j

Der hochgeborne Hcrr Graf (Kasimir Osterhazy von Ga lan tha , k. k.
Kämmerer, Herrschaften- und Realttatendcscher in Ungarn uno Karnten, haben
theils zur zweckoienlich successiven Verminderung früherer Passiv-Verbindlichkeiten,
theils zur Vergrößerung seines Besitzstandes, theils und vorzüglich aber zur Mcliori-
rung des ^etzteln, und zur Verstärkung und festern Begründung eines, seiner Herr-
schafts- und Güter«Central'Direction zugewiesenen baren Bctricbsfondes (um durch
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größere Ausdehnung ihres sehr lucrative» commerziellen Geschaftsverkehres die Er-
tragsquellen seiner Besitzungen noch ergiebiger als bisher benutzen zu können), ein
AlUehen von einer M i l l i o n (Hulden <5onv. Münze in Zwanzigern eröffnet,
und dasselbe mit dem Wiener k. k. pr,v. Großhandlungshause Hammer H5 Kar is
abgeschlossen.

^ Die dießfallige Hauptschuldurkunde (welche, so wie die gerichtlichen Ori-
ginal Schätzungen der, diesem Anlehen verhypotheeirlen Realien, bei oem hochlöbli-
chcn k. k !̂andrcchte m Karnten gehörig oepositirt worden ist, und wovon, so wie
von allen bezüglichen Documenten, beglaubigte Abschriften bei obgenanntem Groß-
handlungshause zur beliebigen Emsichtsnahme vorliegen) wurde auf die hoch gräflichen,
diejem Anlehen zur Hypothek gestellten Herrschaften, Wälder, Montan-Entitaten

— I « kr, bildend) unter Gewährung einer, nnt Rückficht auf den Werth pnpillar-
maßiger Sicherheit gleichkommenden Deckung intabulirt.

M i t allerhöchster Bewilligung ist diese Hauptschuldverschreibung von Einer
Million Guloen Lonv. Münze mit gleichen stechten und Ansprüchen in 3<>,Otttt
Partial-Schuldverschreibungen zu <5. M st. 20 per Stück abgetheilt, und sind
Letztere auch bereits der Art ausgefertigt worden, daß selbe zuzüglich sehr ansehnli-
cher hoher Prännen und Zinsen m achtundzwanzig Ziehungen verlost und mit (3. M .
st 2,371,9<W successive zurückbezadlt werden.

Die grof'en Vorthei le und Vorzüge dieser, durch besondere Solidität
sich auszeichnenden Partial Obligationen bestehen augenscheinlich darin, daß sie bel
der für ähnliche Verlosungsanlehen ungewöhnlich kleinen Anzahl von nur g <><><>«>
Stück mit besonders hohen Prämien ausgestattet sind, und daß jede Partiale
über den Nominalwerth von <3. N5. st- 2l) - mindestens noch 10 bis 20 Gulden
Conv Münze als Rückzahlungs Prämie gewinnen mns?; denn nach dem beigefüg-
ren Verlosungsplane sind in den nächstfolgenden,

sckou am R5 Mai »848
beginnenden halbjährigen Ziehungen die Hauptpramien mit<3 M st. t t t t t t t t t ,
»tt iNW und 2 F , M w ' - zur Rückzahlung festgesetzt und somit jede dieser bedeu-
tenden Summen im 3aufe des betreffenden Jahres zweimal zum Gewinn dargebo-
ten, und selbst die kleinste Zurückzahlung wird schon am 13 M a i l » / i 8 mi t
<3. M st. ;z<Z — gezogen. Dabei fällt die Hauptprämie auch in den weiters fol-
genden ganzjährigen unö planmäßigen Ziehungen nie unter (5, M st. 2tt,oo<>
herab, wogegen die mindeste Rückzahlungsquote von E. M . st ilO bis auf E. M .
st /n> hinanfsteigt

Diese besonderen Vortheile, welche unter der oberwahnten hypothekarisch
vollsten Sicherheit für Capital und Zinsen erreicht werden könncn, veranlassen
Gefertigten, das geehrte Publicum zur Theilnahme an diesem Anlehen einzuladen, zu-
gleich auch darauf aufmerksam zu machen, sich mit Ertheilung der dießfalligen Auf-
trage und Partialen-Abnahme möglichst beeilen zn wol len, we,l bei oer so ge-
ringen Anzahl derselben deren baldige Vergre i fung, wie der Umstand leicht
vor'anssichtlich ist, daß diele Partialen wegen oer ganz ausierordeutlichen Vor-
thei le, dle sie in allen Beziehungen gewähren, auch lm Verkehrspreije sich sehr
bald und bodentend erhöhen werden.

Verlosungs-Programme werden beim Uliterzeichneten unentgeltlich verab-
folgt, und die Partial-Schuldverschreibungcn billigst verkauft

Ferner sind eben da zu haben noch 47 Sorten anderer dergleichen Staats-
und Privat-Anlehens-Lose, z. B. k. k. 183 ler, Ziehung am 1. Februar; — k. k.
'8»!>er für den I. März; - gräfi. Keg l evi ch'schc, 1. M a i ; - Fürstl. P a u l
Esterhazy'sche, ,5», Juni :c. :c.

Iah. Ev. Wutscher/
Handelsmann in Lcnbach.
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3 141. (4)

D i e neu e t a b l i r t e

kais. königl. ^ ^ ^ privilegirte

i n W i e n

bringt hiemit zur öffentlichen Kenntniß, daß sie, um auch für
ü'aibach den Bezug ihrer Erzeugnisse möglichst zu erleichtern,
bei Herrn Iosep l ) Vernbachcr ein sehr reichhaltiges Assor-
timent von Mustern, von ̂  kr. bis auf fl. 5. 30 kr. C- M- ,
M e Rolle »27/ Länge und 18" Breite steigend, zur gefälligen
Emslcht deponirt habe, allwo alle, wie immer gearteten, in die-
ses Fach einschlagenden Aufträge angenommen, und von der
Fabrik prompt ausgeführt werden.

Durch Anstellung fähiger )äeute, Anschaffung der elegan-
testen und neuesten franzosischen Muster, so wie der kostspieligeren
Utensilien, war die Fabrik eifrigst bemüht, sich auf einen Stand
zu stellen, der dcn Anforderungen d l l gegenwärtigen Zeit in
jeder Beziehung entspncht, und hofft, auf Oboesagtes gestützt,
auf einen recht lebhaften Zuspruch.
3- l/,8' (4)

N a ch V i ch t.
Die Mailand Como Eisendahn-Unternehmung hat dem Weckselhause A rn -

stein Lt GskeleS als Repräsentanten der vormaligen Monza Eisenbahn-Gesellschaft,
nne jahrliche Rente von Oestr. Nre H H H N t t O oder 84,0«N> fi. C, M. für die
Periode von 4«> Jahren garantrt, und iu erster P r i o r i t ä t hypothekarisch
sichergestellt. Auf diese jährliche Rente von Oestr. ^ire 352,O«>«> oder ft. ̂  Z,<D^Zo
hat das Wechscldaus Mrnsteiu H5 Gskeles die Anzahl von R 4 4 , O w t t Ncnten-
scheincn auf eine Gesammtftnnme von I,<> s<>,<N>tt fi, Conv. Münze ausgcfer«
tiqt, welche laut der auf denselben deutlich erörterten Verlolungs- und Nückzahlungs-
Modalitäten mit dem Betrage von 3,3<»<>,«N>O ft. C> M. zurückgezahlt werden.

Die hauptsächlichen Vorthelle, welche dieser Verlos'lnas - und Nückzahlungs-
Plan gewahrt, und wodurch derselbe sich zur vorzugsweisen Beachtung empfiehlt, sind:
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»> Die verhaltr.lißmäßî  bedeutende Anzahl von großen Prämien,
3O0»«,« der Zahl , worunter 4Q Prämien zu 30,ft«>«> fi., — 4Q zu 5OQO fi.,
4 0 zu 3 « 0 0 fi. Conv.. Münze u. f. w.

»>> Der Umstand, daß vom ersten bis zum letzten Verlosungsjahre stets
in gleichmäßiger Folge die gleiche Anzahl von 3O<N> Rentenscheinen aus den
4 t t Serien verlost wird.

Wer sonach von .jeder der 40 Serien auch nur einen Nentenschein
bcstht, NNlß.jedes Jahr eine Prämie oder mindestens die sichere Nuote
gewinnen.

I n Folge der in dem gegenwartigen Jahre bedeutend zugenommenen Fre-
quenz auf der bereits im Betriebe stehenden Strecke der Mailand-<5omo-Eisen-
bahn, befindet sich das obengedachte Wechselhaus Arnstein H5 Gskeles in der Lage,
schon im Laufe oes > Semesters 18 <^ die erste Vertheiluna der festgestellten jahr-

. lichen Rente vorzunehmen, weßhalb auch d i e eps tk 3 3 e r l o s u u g von ll<,U»
Rentenscheinen, statt am 2 . J ä n n e r I 8 4 5 > ,

schon am nächMonum'ttden
t. InUns 1848

Stat t finden wird.

Am 2. Jänner I 8 4 s > erfolgt sodann die zweite Verlosung von 3<5tt->
Rentenscheinen, und sofort ohne irgend einer weitern Abweichung von dem kundge-
machten Verlosungsplane, alljährlich eine gleichmäßige Verlosung von lts,OQ
Rentenscheinen bis zur Erschöpfung der Gesammt-Änzahl der emitt ir ten 1AH,4>VO
Rentensckeine.

Der Verkehrspreis dieser Mentensch^ino hat sich bis nnn auf f l . I/z /̂
Eonv. Münze gestellt, dürfte sich aber bei Heraunahung der Hiehnng
bedeutend erhöhen.

Das Wechselhaus Arnstein H5 Gskeles bezahlt die verlosten Rentenscheine
einen M o n a t nach der Aiehung; bei dem gefertigten Großhandlungshause aber,
welches die Vertheilung dieser Ren ten scheine übernommen hat, werden dieselben
sogleich unter Abzug des üblichen l Z i ^ o n t t t bar ausbezahlt.

Wien im Jänner isäö.

C*. II. Pcrissiitii,
k. k. priv. Großhändler in Wien.

I n Laibach sind diese Rentenscheine beim Gefertigten zu
haben, wo die betreffenden Programme unentgeltlich ausgege-
ben werden.

mjoSi. JSt\ WutscH&r.

Z. 2<itt. (3)

Zn der I . Cilli'schen Hand-
lung am Platze in Laibach ist
eben angekommen:

Frischer Mailänder Strachinkas;
do. marinirtc Aalfische;

schöne neue Smyrncr Feigen.
Laibach den 9-Februar 18^3.


